
„Du bist mein Helfer und unter dem Schatten deiner Flügel frohlocke ich.“ 

(Ps 63,8; Monatsspruch August)
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ANDACHT

Leben in Krisenzeiten

„So seht nun sorgfältig darauf, wie ihr euer Leben führt, nicht als Unweise, 
sondern als Weise, und kauft die Zeit aus, denn die Tage sind böse. Darum 
werdet nicht unverständig, sondern versteht, was der Wille des Herrn ist.
Und sauft euch nicht voll Wein, woraus ein unordentliches Wesen folgt, 
sondern lasst euch vom Geist erfüllen. Ermuntert einander mit Psalmen 
und Lobgesängen und geistlichen Liedern, singt und spielt dem Herrn in 
eurem Herzen und sagt Dank Gott, dem Vater, allezeit für alles, im Namen 
unseres Herrn Jesus Christus.“  (Epheser 5, 15–20)

Dass wir in bewegten Zeiten leben, ist offensichtlich. Aber waren die Zeiten 
früher wirklich soviel besser? 

Die „guten alten Zeiten“ – vielleicht 1933? Oder 1945?
„Gute Zeiten – schlechte Zeiten“ tönt es seit über 8.000 Folgen im Nachmit-
tagsprogramm von RTL, aber immer sind es dabei die Erfolge und Nieder-
lagen des Einzelnen, immer ist es die Freude oder der Schmerz von Phillip, 
Jasmin oder wem auch immer. Und so ist es wohl auch: Jede und jeder von 
uns hat gute Zeiten in seinem Leben und schlechte und ja auch böse Tage 
sind dabei. Doch es ist die einzige Zeit, die wir haben. Das ist unser Leben, 
jetzt im Jahre 2023.
Also kaufen wir die Zeit aus, wie es heißt, oder anders ausgedrückt: Machen 
wir das Beste draus. Und was soll das sein? Ist die Welt nicht insgesamt in 
einem schlimmen Zustand, so dass man eigentlich resignieren müsste? Bei-
des gehört zusammen: meine Welt, mein Leben mit aller Freude und allem 



3
ANDACHT

Schmerz. Und dann die große Welt mit ihren Kriegen und Katastrophen. 
Und ich mache jetzt das Beste draus und wie das geht, dazu gibt Paulus uns 
im Epheserbrief ein paar Tipps.

Zunächst: Nüchtern bleiben. Ein klarer Verstand erleichtert das Verstehen 
der Welt und ein wacher Geist befähigt zum Handeln, vor allem, weil dieser 
wache Geist sich entfalten darf im großen, im Heiligen Geist, der von weiter 
oben kommt. Dazu wird uns Sorgfalt und Weisheit empfohlen, also auch 
eine Vorsicht, eine Zurückhaltung und Genauigkeit. Gerade in Zeiten der 
Krise, sei es im eigenen Leben oder im Leben der Welt, ist dieses eine hohe 
Tugend. Mäßigung gehört dazu: Nicht gleich zurückschlagen, nicht sofort 
böse Worte mit ebensolchen erwidern. Weise sein heißt auch: Nachgeben. 
Den Kürzeren ziehen. Sich was entgehen lassen. Und im Buch Jesus Sirach 
lesen wir: Was auch immer du tust – bedenke das Ende. Das gilt im Priva-
ten ebenso wie im Politischen. Ein weiterer Tipp von Paulus für schwere 
Zeiten: Ermutigt einander! Du bist nicht alleine. Such dir Verbündete, die 
deine Sicht auf die Welt teilen, die deinen Glauben teilen, mit denen du 
beten kannst, hoffen kannst, leben kannst, ja Gott loben kannst. Und das ist 
nun wirklich eine Herausforderung, gerade in schweren Tagen. Gott loben, 
wenn die Welt um mich herum zerfällt? Ja, gerade darum: Weil sie eben 
nicht zerfällt. Weil sie letztlich gehalten wird und weil der Wille Gottes, 
auf den wir verwiesen werden im 
Epheserbrief, die Liebe ist, das 
Gute, das Wahre, das Schöne. Weil 
wir seit Ostern vom Sieg des Le-
bens über den Tod wissen, weil wir 
glauben, dass das Böse schon be-
siegt ist. In meinem Leben und in 
der Welt hat einzig Gott das letzte 
Wort, egal was passiert.  „Wenn ich 
wüsste, dass morgen die Welt un-
terginge, würde ich heute noch ein 
Apfelbäumchen pflanzen.“ (Martin 
Luther zugeschriebenes Zitat) 

J. M.
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Was war los ?

Friedensandacht in Holthusen

Zur ökumenischen Friedensandacht 
am 24.2.23, anlässlich des einjährigen 
Krieges in der Ukraine, kamen viele 
Besucherinnen und Besucher ins Ge-
meindezentrum. Die Gemeinschaft, 
das gemeinsame Gebet und Singen 
hilft, die Ohnmacht und Sorgen bes-
ser auszuhalten. Leider ist der Frie-
den (nicht nur in der Ukraine) nicht 
in Sicht... Wir können weiterhin be-
ten, zusammenkommen, spenden und 
die Menschen, die zu uns kommen, 
freundlich aufnehmen.

„Man lässt keine Menschen ertrinken. Punkt.“
Jugendgottesdienst zum Thema „Seenotrettung“ im Synodalverband 

Rheiderland
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Auch der Jugendgottesdienst von „United 4 Rescue“ im Chorraum der ref. 
Kirche Weener war gut besucht und nahm die BesucherInnen und Besucher 
auf lebendige Art und Weise mit in ein schwieriges Thema. Vorbereitet und 
durchgeführt hatten den Gottesdienst junge Erwachsene aus der reformierten 
Kirche, die sich seit Jahren für dieses Thema stark machen und in verschiede-
nen Regionen unserer Landeskirche dazu Veranstaltungen und Gottesdienste 
durchführen. Eines unserer Gemeindeglieder, Saskia Gosseling, arbeitete in 
der „AG Seenotrettung“ mit.
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Das Team des
Altenzentrums
Rheiderland
leistet immer
eine engagierte
und tolle Arbeit.

Was war los ?

Verabschiedung von Franz Kok im Altenzentrum
Nach seiner Verabschiedung als Jugendreferent im Sommer 2018 hatte Franz 
Kok mehrere Jahre – teilweise eingeschränkt durch die Corona-Pandemie – im 
Altenzentrum als Seelsorger gewirkt. Er besuchte BewohnerInnen, hielt An-
dachten und nahm sich der Sorgen und Nöte der Menschen dort an. Anfang 
des Jahres nun wurde er auch aus diesem Amt im Rahmen eines Gottesdiens-
tes in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Wir wünschen ihm alles 
Gute und Gottes Segen für die vor ihm liegende Zeit!.            J. Metelerkamp
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Jugendtreff in Holthusen 
Dank einiger hoher Spenden (eine hohe Spende kam vom Dorffest, weitere 
Spenden von Einzelpersonen und Kollekten) konnte die Jugendgruppe sich 
ein paar Möbel für den Jugendraum anschaffen. Nachdem die Möbel aufge-
baut und angebracht wurden, können wir uns nun im 1. Stock des Gemein-
dezentrums regelmäßig treffen (in der Regel alle 2 Wochen freitags von 14.30 
bis 16 Uhr). Auch einige Spiele“klassiker“ wurden angeschafft, denn es wird 
gern gespielt und gerätselt. Ab und zu unternehmen wir auch etwas, wie das 
Bild oben zeigt. Im Herbst 2022 hat uns ein Falkner aus der Gemeinde etwas 
über seine Arbeit und seine Vögel erzählt. Einige von uns waren so mutig und  
haben sie auch gehalten. Das war spannend und interessant!  Sonst ist es ein 
Mix aus Reden, Spielen, spezielle Themen, Kurzandachten, Ausflügen, u.v.m.
Die meisten von uns sind zwischen 12 und 15 Jahre alt. Wer Interesse hat, 
mitzumachen, meldet sich am besten bei Pastorin Metelerkamp oder bei 
Saskia Gosseling. Dort erfahrt ihr auch die nächsten Termine.
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Predigerin im Ehrenamt

Doris Wallenstein ist jetzt „Predigerin im Ehrenamt“

Im April 2023 konnte Doris Wallenstein ihre 2,5-jährige Ausbildung zur „Pre-
digerin im Ehrenamt“ beenden. Vorangegangen waren etliche Seminare, die 
meistens samstags stattfanden, zu denen natürlich viele Stunden an Vorbe-
reitung und Eigenstudium hinzukamen. Insgesamt haben den Kurs 9 Kandi-
datInnen besucht (ein paar Prüfungen stehen im Juni noch an) und sind mit 
Bestehen dazu berechtigt, selbst Predigten zu schreiben und sie selbständig 
zu halten. Außerdem sind sie dazu befähigt, das Abendmahl auszuteilen, zu 
taufen, zu trauen und zu beerdigen. Aber ob, wie oft und welche Gottesdiens-
te sie halten, ist selbstverständlich ihnen selbst überlassen; ist es doch ein 
Ehrenamt, das sie bekleiden.
Dass ihre Ausbildung und Prüfung gerade in die Zeit des Pastorenmangels 
fällt, ist Zufall. Sie sind also nicht dafür ausgebildet worden, um „Löcher zu 
stopfen“. Gleichzeitig sind sie voller Enthusiasmus und Elan dabei und wer-
den die Hauptamtlichen unterstützen und unsere 
Gemeinden bereichern! Wir sind froh und stolz, dass 
Doris diese anspruchsvolle Ausbildung „angepackt“ 
und gut beendet hat. 
Den Prüfungsgottesdienst hat Doris Wallenstein am 
23. April im Gemeindezentrum gehalten und es wer-
den sicherlich weitere Gottesdienste in unserer und 
auch in anderen Gemeinden folgen. 

Der Ordinations-Gottesdienst fin-
det am 2. Juli um 9.30 Uhr in der 
Kirche statt. Im Anschluss wird zu 
Tee und Kuchen eingeladen. Wir 
gratulieren ihr ganz herzlich und 
sind froh – nach einem ihr wichtigen 
Motto –, dass sie in unserer Gemein-
de „blüht“, wo Gott sie hingepflanzt 
hat. Herzliche Glück- und Segens-
wünsche im Namen der Kirchenge-
meinde!
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Wir mussten Abschied nehmen von un-
serem Gemeindeglied Berend Smidt. Er 
verstarb im Alter von 87 Jahren. Berend 
hat in unserer Gemeinde in mehreren 
Bereichen jahrzehntelang segensreich 
mitgewirkt. 

Von 1981 bis 1982 war er Mitglied der 
Gemeindevertretung, danach wirkte 
er ab 1982 18 Jahre lang im Kirchen-
rat mit. Ebenso war er ein begeistertes 
Chormitglied und besuchte, als es ihm 
gesundheitlich noch möglich war, den 

Männerkreis und die Altenfeiern. Beim Bau bzw. Umbau des Gemein-
dezentrums war er stets zur Stelle und viele Gemeindeglieder kennen 
ihn von Geburtstags- und Gottesdienstbesuchen. Wir werden seine 
freundliche Art und sein fröhliches, manchmal auch streng-frommes, 
Christsein, das er gern an andere Menschen weitergab, vermissen. Die 
letzten Jahre verbrachte er im „Lebenshuus Bunde“. 

Nach einer längeren Krankheitszeit und etlichen Krankenhausaufent-
halten ist er am 17. Januar 2023 verstorben. Eines seiner biblischen 
Leitworte stammt aus dem Prophetenbuch Jesaja und lautet: „Es sollen 
wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, aber meine Gnade soll nicht 
von dir weichen, und der Bund meines Friedens soll nicht hinfallen, 
spricht der Herr, dein Erbarmer.“ 

Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten und sind in Gedan-
ken mit seiner Familie und seinen Freunden verbunden.
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Telefonzellen sind verschwunden - telefo-
nieren bleibt zum Glück möglich (sogar 
mit dem Handy)

Gemeindeleben

Besuche durch die Pastorin

Da etliche Gemeinden im Rheiderland vakant sind oder vakant werden und 
voraussichtlich nicht schnell wiederbesetzt werden können (Stichwort „Nach-
wuchsmangel“), werde ich auch in anderen Gemeinden eingesetzt werden. 
Aus diesem Grund kann ich nicht mehr in dem Maße wie vorher Hausbesuche 
machen. Wer Kontakt zur Gemeinde haben möchte, ist herzlich zu den Got-
tesdiensten und Veranstaltungen unserer Kirchengemeinde eingeladen!  Wer 
dies aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr kann, im Krankenhaus oder 
Altenheim lebt oder ein Einzelgespräch zuhause wünscht, melde sich bitte 
unter 04951-912206 bei mir. Wir vereinbaren dann einen Termin. Ich komme 
auch gern zu Ihnen nach Hause! Aber wie gesagt: ich komme nicht mehr 
„routinemäßig“ alle paar Wochen oder Monate bei Ihnen vorbei. Wer Inter-
esse daran hat, unsere Gottesdienste zu hören, kann dies auf unserer Home-
page tun: www.holthusen.reformiert.de unter dem Stichwort „Gottesdienst“, 
„Aktuelle Predigten“ tun oder sich 
bei Diedrich Leemhuis melden, der 
dankenswerter Weise die Sticks mit 
den Aufnahmen verteilt (Tel.: 2523).
Zu hohen Geburtstagen komme ich 
nach wie vor zu Ihnen nach Hause. 
Wir überlegen aber, ab dem kom-
menden Jahr unsere SeniorInnen 
vierteljährlich zum Geburtstagstee 
einzuladen. In einigen Gemeinden 
wird dies schon praktiziert und viele 
erleben es als sehr schön und po-
sitiv! Wir decken für Sie den Tisch 
und Menschen ungefähr desselben 
Alters kommen zusammen und er-
leben einen schönen Nachmittag 
in guter Gemeinschaft. Weitere In-
formationen erhalten Sie rechtzei-
tig! Im Jahr 2023 bleibt aber vorerst 
noch alles „beim Alten“.

J. Metelerkamp
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Einschulung
für unsere

ABC-Schützen

Was ist los ?

Einschulungs-Gottesdienste

Am Samstag, den 19.08., werden die neuen ErstklässlerInnen eingeschult. 
Vorher gibt es wie immer einen fröhlichen Einschulungs-Gottesdienst in der 
Kirche. Voraussichtlich findet der Einschulungs-Gottesdienst um 9 Uhr statt.
Die Einladung erhalten alle angehenden ErstklässlerInnen über die Grund-
schule Holthusen. Wir freuen uns auf euer Kommen! Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig.

Ehrenamts-Einsatz 
auf dem Friedhof
Auf unserem Friedhof muss, um 
eine weitere Reihe Rasengräber 
vorzubereiten, eine Wasserlei-
tung verlegt werden. Zu diesem 
Zweck und auch zu weiteren Ar-
beiten um die Kirche herum la-
den wir zu einem Ehrenamts-Ein-
satz am Samstag, den 17.6. um 
9 Uhr ein. Wir treffen uns direkt 
an der Kirche (wenn möglich, 
mit Arbeitsmaterialien)! Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt!
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Shoppingmeile im Herbst
Die nächste „Shoppingmeile“, bei der gut erhaltene Kinderkleidung sowie 
Spielzeug verkauft wird, findet am 9. September von 10-12 Uhr im Gemein-
dezentrum Holthusen statt. Seit einiger Zeit läuft die „Kinderkleiderbörse“ 
(früherer Name) als sortierte Börse, so dass die BesucherInnen in Ruhe stö-
bern können.  Dahinter steht auch der Gedanke, dass zum einen Geld gespart 
wird, zum anderen, dass gut erhaltene Kleidung und Spielzeug gut noch einen 
2. oder 3. „Benutzer“ findet. Diesen „2nd-Hand“ - Gedanken möchten wir als 
Gemeinde gern unterstützen.

Neben Kinderkleidung wird 
auch Spielzeug verkauft !!
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Bibelwoche in Holthusen
Wegen der Pandemie mussten die letzten „Bibelwochen“ leider ausfallen. In 
diesem Jahr möchten wir wieder damit beginnen. Dieses Mal möchten wir 
die Bibelwoche im September 2023 stattfinden lassen.
Wir laden alle Interessierten ein, am 11., 13., 15. und 17. September die 
Bibelwoche zu besuchen.
Am Montag, den 11.9., predigt Pastorin Jana Metelerkamp, am Mittwoch, 
den 13.9., predigt Pastor Ard Nap und am Freitag, den 15.9., hält Pastorin 
Anne Ulferts den Gottesdienst. Die Gottesdienste in der Woche finden je-
weils um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum Holthusen statt. Es wirkt jeweils 
ein Chor und ein Posaunenchor mit und im Anschluss sind Sie herzlich zum 
Teetrinken und zum Gespräch eingeladen.
Den Abschluss bildet der Gottesdienst am Sonntag, den 17.9., um 10 Uhr in 
der Holthuser Kirche. Der Gottesdienst wird von der Frauenarbeitsgemein-
schaft um Pastorin Gretchen Ihmels-Albe zum Thema „Spuren des Wandels“ 
vorbereitet und gestaltet und auch dort sind Sie im Anschluss zum Gespräch 
(und zum Tee/Kaffee) eingeladen. Der Holthuser Singkreis wirkt darin mit.
Das Oberthema der Bibelwoche lautet: Kirche träumen. Wie können wir 
auch in Zeiten des Wandels wachsen? Und rechnen wir eigentlich noch mit 
Wundern? Wie gehen wir mit Hierarchien in der Kirche um? Wie gehen wir 
mit Enttäuschung, Entmutigung und Frustration um? Und wie kommt der 
Heilige Geist bei uns (wieder) ins Spiel?
Neben dem Nachdenken, Singen und Beten kommt auch das Gespräch und 
die Gemeinschaft nicht zu kurz. Herzliche Einladung zur Bibelwoche!

1 1. 9. / 1 3. 9. /  1 5. 9. / 1 7 .9. 2 0 2 3



17Aktuelle Themen

Einsamkeit durchbrechen
Laut neu durchgeführten Studien ist das Thema „Einsamkeit“, verstärkt durch 
die Corona-Pandemie, gerade bei Kindern und Jugendlichen sowie auch bei 
älteren Menschen ein großes Thema. Wenn hinter dieser Einsamkeit eine psy-
chische Erkrankung steckt, ist selbstverständlich zusätzlich professionelle Hilfe 
angezeigt. 
Ansonsten gibt es aber für viele Altersgruppen auch in unserer Kirchengemeinde 
Holthusen Angebote, wo Menschen auf Gleichgesinnte und Gleichtaltrige tref-
fen. Man muss also nicht einsam bleiben, sondern kann sich gern einer der Ge-
sprächs- oder Spielegruppe, einem Frauen- oder Männerkreis, dem Jugendtreff, 
dem Singkreis, Posaunenchor oder einer der Selbsthilfegruppen anschließen. 
Falls Sie nicht mobil sind oder ein seelsorgerliches Gespräch wünschen, mel-
den Sie sich gern unter 04951-912206 bei Pastorin Jana Metelerkamp. 

Taufaktion der Landeskirchen
Da während der Coronapandemie viele Taufen aufgeschoben wurden bzw. 
werden mussten, haben einige Gemeindeglieder Post von der Landeskirche 
bekommen mit der Einladung, sich bei dem/der zuständigen Pastor/in zu mel-
den. Rufen Sie sehr gern bei mir unter 04951-912206 an und informieren 
Sie sich über den Ablauf und mögliche Termine. In der Regel bieten wir Tau-
fen einmal im Monat an, aber inzwischen sind wir auch terminlich (wegen 
Schichtarbeit, Urlaub etc.) flexibler geworden. Hin und wieder taufen wir 
auch samstags in einem Extra-Taufgottesdienst. Ich komme gern zu einem 
Gespräch zu Ihnen nach Hause. Taufe bedeutet: Segen für Ihr Kind und Sie als 
Eltern und PatInnen, Aufnahme in die Kirchengemeinde und die Zusage: Sie 
sind nicht allein, sondern werden begleitet: von Gott zuallererst, aber auch 
von den Menschen in Ihrer Kirchengemeinde.                        J. Metelerkamp
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KonfirmandInnen des Jahres 2023

Veranstaltungen

Konfirmationen haben stattgefunden
Die Konfirmationen des Jahres 2023 haben stattgefunden. Die KonfirmandIn-
nen des Jahres 2024 (Konfirmationen finden am Palmsonntag 2024 und am 
Sonntag davor statt) bereiten sich auf ihre Konfirmation vor. Der neue Jahr-
gang (Konfirmation 2025) beginnt vor den Sommerferien. Falls Jugendliche, 
die ca. 12 Jahre alt sind, in der Zwischenzeit in unser Gemeindegebiet ge-
zogen sind und teilnehmen möchten, rufen Sie bitte an oder schreiben eine 
e-mail an kgmholthusen@t-online.de

Predigtwerkstatt
Mitreden – Mitgestalten – Aktiv sein
Wieso nicht einmal etwas Neues ausprobieren? In lockerer Form möchte ich 
mit Interessierten über aktuelle Lebensthemen sprechen und diskutieren. Die 
Ergebnisse dieses offenen Predigtgesprächs (Bibeltext wird vorgegeben und 
mitgebracht, das andere ergibt sich) fließt dann in einen der nächsten Gottes-
dienste mit ein. Wer hat Lust mitzumachen? Eine Voranmeldung oder Vorwis-
sen ist nicht notwendig.

Wir treffen uns am:
- Dienstag, 22.08. von 16-17 Uhr im Gemeindezentrum. Thema: Was soll 
und kann die „Diakonie“ leisten? Die Verortung der Diakonie in unseren Ge-
meinden. Die Predigt zu dem Gottesdienst wird am 3.9. gehalten.

- Dienstag, 19.09. von 16-17 Uhr im Gemeindezentrum. Thema: Krisen unse-
rer Zeit – und wir als Christen mittendrin! Der Gottesdienst wird am 24.09. 
oder am 8.10 gehalten.
Wenn die Veranstaltung gut besucht wird, gibt es weitere Termine, die wir 
dann festlegen. Vorkenntnisse sind nicht notwendig!
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Krankenhausbesuche
Zum wiederholten Male hier noch einmal die Bitte: wenn ein/e Angehörige/r, 
Freund/in oder Nachbar/in im Krankenhaus, in der Kurzzeitpflege oder im 
Hospiz ist, rufen Sie bitte an, wenn Besuch gewünscht wird. Oft erfahre ich 
erst Wochen später zufällig, dass jemand nicht mehr zuhause ist. Daher die 
Bitte: melden Sie sich unter 04951-912206, wenn Besuch erwünscht ist und 
sprechen Sie mir, falls Sie mich nicht direkt erreichen, bitte auch das Kran-
kenhaus und die Station auf Band, da solche Angaben unter den Datenschutz 
fallen und mir vor Ort nicht immer mitgeteilt werden. Vielen Dank!

J. Metelerkamp

Dank an Ehrenamtliche in der Kirchengemeinde
An dieser Stelle sei einmal allen Ehrenamtlichen gedankt, die sich auf sehr 
vielfältige Weise in die Gemeindearbeit einbringen! Es gibt Menschen, die 
sehr viele Stunden und viel Mühe für ihr Ehrenamt aufbringen (z.B. wenn sie 
einen Kreis leiten oder in der Gemeindeleitung mitarbeiten), und es gibt Men-
schen, die uns immer mal wieder durch kleinere Dienste und Hilfsangebote 
unterstützen. All das ist – gerade in diesen Zeiten – alles andere als selbstver-
ständlich! Das wissen wir und daher sage ich als Pastorin auch einmal ganz 
herzlich „Danke“ für eure/Ihre Zeit, Liebe und Mühe im Dienste unserer Kir-
chengemeinde!                                   J. Metelerkamp

Brot für die Welt: 4.728,38 Euro - Lavender Hill: 5.285,92 Euro
Eigene Gemeinde: 3.154,50  Euro 

Renovierungsarbeiten: 1.429,31 Euro
Kindergottesdienst: 878,94 Euro
Klingelbeutel 2022: 6.214,31 €, 

davon 5.034,84 € für Ukraineflüchtlinge /
Erdbebenopfer Türkei / Syrien

und Diakoniekasse eigene Gemeinde: 1.179,47 €
 

Natürlich gab es daneben noch etliche 
weitere Spenden- und Kollektenzwecke. 
Aber dies waren/sind die Hauptzwecke.
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Impressum - Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde Holthusen 

Gemeindebüro:
Holthusen, Am Gehölz 12, 26826 Weener
Gemeindesekretärin: Elfriede Terhorst
Telefon: 04951-912206
Öffnungszeiten: dienstags 9-11 Uhr
donnerstags 9-11 Uhr
Kirchenrat:
Holthusen, Am Gehölz 12
26826 Weener
Vorsitzende: Jana Metelerkamp
Telefon: 04951-912206
Pastorin: Jana Metelerkamp
Holthusen, Am Gehölz 12, 26826 Weener

Kirche:
Küster: Diedrich Leemhuis
Telefon: 04951-2523
Kirchstr. 43A, 26826 Weener
Friedhofsbeauftragter: 
Diedrich Leemhuis
Telefon: 04951-2523
Kirchstr. 43A, 26826 Weener
Gemeindezentrum:
Holthusen, Lange Straße 10, 26826 Weener
Hausmeisterin: Annamaria Sebens
Holthusen, Schilfstraße 4, 26826 Weener
Telefon: 04951-3102

Ev.ref. Kirchengemeinde Holthusen - Sparkasse LeerWittmund
IBAN: DE73 2855 0000 0001 0878 73
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Müll entsorgen auf dem Friedhof ist verboten
Den meisten Menschen wird es klar sein... Da es aber in der letzten Zeit vermehrt 
zur Entsorgung von Privatmüll in den Containern hinter dem Friedhof kommt, sei 
hier noch einmal klar gestellt: Privatmüll oder gar Sperrmüll muss auch privat 
entsorgt werden! Dies gilt auch für Gartenabfälle.
In die Container und Mülleimer gehören nur Abfälle, die vom Friedhof stammen 
(Reste von Umfassungen, Pflanzenreste, etc.). Haben Sie vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis! Wenn Sie jemanden beobachten, der/die Privatmüll entsorgt, sprechen 
Sie ihn/sie bitte darauf an. Das hilft am besten!
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